
  

Bei der Auswahl einer guten Wohngebäudeversicherung gibt es mehrere wichtige Aspekte zu 
beachten:  

  

1. **Deckungssumme und Versicherungsumfang**:  

   - **Neuwertversicherung**: Stellt sicher, dass im Schadensfall die Kosten für den 
Wiederaufbau des Gebäudes zum aktuellen Neuwert übernommen werden.  

   - **Versicherte Gefahren**: Überprüfen, welche Gefahren versichert sind, wie Feuer, 
Leitungswasser, Sturm, Hagel, Blitzschlag, Explosion und ggf. Elementarschäden wie 
Überschwemmung, Erdbeben oder Erdrutsch.  

  

2. **Zusatzbausteine und Erweiterungen**:  

   - **Elementarversicherung**: Schutz gegen Naturkatastrophen wie Hochwasser oder 
Erdbeben.  

   - **Erweiterte Naturgefahren**: Schutz gegen Starkregen oder Schneedruck.  

   - **Glasschäden**: Versichert Bruchschäden an Gebäudeverglasungen.  

  

3. **Deckung für Nebengebäude und Zubehör**:  

   - Sicherstellen, dass Nebengebäude wie Garagen, Carports oder Gartenhäuser sowie Zubehör 
wie Antennenanlagen, Markisen oder Terrassenüberdachungen mitversichert sind.  

  

4. **Leistungen im Schadensfall**:  

   - **Kostenübernahme**: Überprüfung, ob die Versicherung auch die Kosten für 
Aufräumarbeiten, Abbruchkosten, Schutzmaßnahmen und Hotelkosten übernimmt.  

   - **Mietausfall**: Versicherung für Mietausfall bei vermieteten Objekten im Schadensfall.  

  

5. **Selbstbeteiligung und Beiträge**:  

   - **Selbstbehalt**: Festlegung eines Selbstbehalts kann die Prämie reduzieren, aber es ist 
wichtig, das finanzielle Risiko abzuwägen.  

   - **Prämienhöhe**: Vergleich der Beiträge verschiedener Anbieter bei gleichem 
Leistungsumfang.  

  

6. **Vertragsbedingungen und Kündigungsfristen**:  



   - **Vertragslaufzeit**: Flexible Vertragslaufzeiten und Kündigungsfristen können vorteilhaft 
sein.  

   - **Anpassungsklausel**: Regelungen zur Anpassung der Versicherungssumme an steigende 
Baukosten (z.B. Gleitende Neuwertversicherung).  

  

7. **Kundenzufriedenheit und Servicequalität**:  

   - **Erfahrungsberichte und Bewertungen**: Überprüfung der Zufriedenheit anderer Kunden mit 
dem Versicherer.  

   - **Schadenregulierung**: Wie schnell und unkompliziert erfolgt die Schadenregulierung?  

  

8. **Individuelle Bedürfnisse und Besonderheiten**:  

   - **Spezielle Anforderungen**: Berücksichtigung von besonderen Bedürfnissen, wie 
Denkmalschutz, besondere bauliche Merkmale oder regional bedingte Risiken.  

  

Es ist ratsam, mehrere Angebote einzuholen und zu vergleichen, um die beste 
Wohngebäudeversicherung für die eigenen Bedürfnisse zu finden. Ein Beratungsgespräch mit 
einem Versicherungsexperten kann zudem helfen, alle relevanten Aspekte zu berücksichtigen.  

 

 

 

Beim Wechsel der Wohngebäudeversicherung gibt es mehrere potenzielle Gefahren und 
Risiken, die berücksichtigt werden sollten: 

 

1. **Deckungslücken**: Eine der größten Gefahren besteht darin, dass es zu einer 
Unterbrechung des Versicherungsschutzes kommen kann. Es ist wichtig sicherzustellen, dass 
der neue Vertrag nahtlos an den alten anschließt, um Deckungslücken zu vermeiden. 

 

2. **Veränderte Versicherungsbedingungen**: Die Bedingungen und Leistungen der neuen 
Versicherung können von denen der alten Versicherung abweichen. Dies kann sich auf die Höhe 
der Selbstbeteiligung, die versicherten Risiken und die Höhe der Entschädigungszahlungen 
auswirken. 

 

3. **Einschränkungen bei Vorschäden**: Einige Versicherer sind vorsichtiger, wenn es um 
Immobilien mit Vorschäden geht, und können höhere Prämien verlangen oder bestimmte 
Schäden ganz ausschließen. 



 

4. **Prämienänderungen**: Während der Wechsel zu einem günstigeren Tarif verlockend sein 
kann, können die Prämien in der Zukunft steigen. Es ist wichtig, nicht nur die aktuelle Prämie, 
sondern auch die langfristige Preisentwicklung zu berücksichtigen. 

 

5. **Besondere Kündigungsbedingungen**: Man sollte die Kündigungsbedingungen der alten 
Versicherung genau kennen, um sicherzustellen, dass die Kündigung fristgerecht und korrekt 
erfolgt. Eine unkorrekte Kündigung kann dazu führen, dass man doppelt versichert ist oder ganz 
ohne Schutz dasteht. 

 

6. **Gebäudezustand und Risikoanpassungen**: Der neue Versicherer kann eine Neubewertung 
des Gebäuderisikos vornehmen, was zu höheren Prämien führen kann, insbesondere wenn der 
Zustand des Gebäudes als schlechter eingeschätzt wird als beim bisherigen Versicherer. 

 

7. **Servicequalität**: Die Servicequalität kann zwischen Versicherern stark variieren. Es ist 
wichtig, die Kundenzufriedenheit und den Ruf des neuen Versicherers zu überprüfen, um 
sicherzustellen, dass im Schadensfall ein zuverlässiger und schneller Service gewährleistet ist. 

 

8. **Spezielle Vertragsklauseln**: Manche Versicherungsverträge enthalten spezielle Klauseln, 
die bestimmte Schäden ausschließen oder besondere Anforderungen an den 
Versicherungsschutz stellen. Diese sollten genau geprüft werden, um böse Überraschungen zu 
vermeiden. 

 

Ein gründlicher Vergleich der Versicherungsangebote und eine sorgfältige Prüfung der 
Vertragsbedingungen sind essenziell, um die genannten Risiken beim Wechsel der 
Wohngebäudeversicherung zu minimieren. 

 


